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Wie viele Personen (einschließlich Inhaber)  
sind in Ihrem Unternehmen tätig?

 bis 9 43,8%
 10 bis 49 33,2%
 50 und mehr 23,0%

Welchem Wirtschaftsbereich ordnen  
Sie Ihr Unternehmen zu?

 Industrie 16,0%
 Handel 9,1%
 Dienstleistung 67,2%
 Handwerk 7,7%

In welchem Bundesland liegt Ihr Firmensitz?

Baden-Württemberg 7,1%

Bayern 6,6%

Berlin 7,4%

Brandenburg 3,2%

 Bremen 0,5%

Hamburg 3,5%

Hessen 7,2%

 Mecklenburg-Vorpommern 1,6%

Niedersachsen 7,9%

Nordrhein-Westfalen 26,5%

Rheinland-Pfalz 4,0%

 Saarland 1,0%

Sachsen 9,0%

Sachsen-Anhalt 4,7%

 Schleswig-Holstein 1,1%

Thüringen 8,8%
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Wie beurteilen Sie die  
gegenwärtige Ge schäftslage?

 sehr gut 18,2%
 gut 55,2%
 befriedigend 22,1%
 schlecht 4,3%
 sehr schlecht 0,2%

Wie wird sich Ihre Geschäftslage in den  
kommenden 12 Monaten entwickeln?

 günstiger 41,4%
 gleich 51,2%
 ungünstiger 7,4%

Wie entwickelte sich Ihr Umsatz 2017  
im Vergleich zum Vorjahr?

 höher 56,0%
 gleich 28,7%
 niedriger 15,3%

Wie wird sich Ihr Exportgeschäft  
entwickeln?

 zunehmen 12,6%
 gleich 18,5%
 abnehmen 1,3%
 kein Export 67,6%
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Welches Investitionsvolumen planen Sie für die  
kommenden 12 Monate im Vergleich zur Vorperiode?

 steigend 40,5%
 gleich 45,4%
 kleiner 14,1%

Planen Sie, die Zahl Ihrer Beschäftigten  
in den kommenden 12 Monaten zu verändern?

 steigern 47,3%
 gleich 48,1%
 abbauen 4,6%

Wie beurteilen Sie die aktuelle  
Finanzierungssituation Ihres Unternehmens?

 sehr gut 18,8%
 gut 44,9%
 befriedigend 28,7%
 schlecht 5,8%
 sehr schlecht 1,8%

Finden Sie für alle offenen Positionen  
geeignete Arbeitskräfte?

 ja, problemlos 10,7%
 manchmal ja,  

manchmal nein 44,0%
 nein, geeignete Arbeits

kräfte sind knapp 45,3%
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Planen Sie, die Zahl Ihrer Auszubildenden in  
den kommenden 12 Monaten zu verändern?

Mussten Sie in den vergangenen zwei Jahren  
schon einmal Aufträge ablehnen, weil Ihnen  

die passenden Mitarbeiter gefehlt haben bzw.  
alle Mitarbeiter bereits ausgelastet waren?

 ja 42,0%
 nein 58,0%

Welche gesamtwirtschaftliche Entwicklung erwarten  
Sie in den kommenden 12 Monaten in Deutschland?

 Aufschwung (Expansion) 47,2%
 Hochkonjunktur (Boom) 31,6%
 Abschwung (Rezession) 20,9%
 Tiefphase (Depression) 0,3%

 steigern 19,8%
 gleich 76,9%
 abbauen 3,3%
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Welche Partei würden Sie wählen,  
wenn es jetzt zu Neuwahlen käme?

 CDU/CSU 38,0%
 SPD 6,9%
 AfD 7,0%
 FDP 32,1%
 Linke 3,3%
 Grüne 7,7%
 andere Partei 2,3%
 nicht wählen 2,7%

Sehen Sie Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel durch 
Bundestagswahl und Regierungsbildung geschwächt?

 ja 75,6%
 nein 24,4%

Sehen Sie den SPD-Vorsitzenden und Kanzlerkandidaten 
Martin Schulz durch die Bundestagswahl und das bisherige 

Verhalten der SPD danach geschwächt?

 ja 93,9%
 nein 6,1%

Regierungsbildung: In der jetzigen Situation 
sind Sie für …

 eine Große Koalition 29,9%
 den erneuten Versuch  

einer Jamaika-Koalition 17,6%
 eine Minderheits- 

regierung 31,6%
 Neuwahlen 20,9%
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Die Debatte über die Nach-Ära von Dr. Angela Merkel ist 
aktuell im Gange. Wer könnte die Nachfolge antreten?

 Friedrich Merz 35,7%
 Jens Spahn 16,1%
 Dr. Ursula von der Leyen 12,9%
 Julia Klöckner 7,1%
 Annegret KrampKarrenbauer 6,3%
 Dr. Wolfgang Schäuble 6,2%
 Dr. Lothar de Maizière 5,2%
 Peter Altmaier 4,8%
 Volker Kauder 2,6%
 Volker Bouffier 2,5%
 Günther Oettinger 0,6%

Sollte der Solidaritätszuschlag in dieser Legislaturperiode 
komplett abgeschafft werden?

 ja 79,2%
 nein 20,8%

Sollte die Erbschaftsteuer  
komplett abgeschafft werden?

 ja 57,3%
 nein 42,7%
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Wie stehen Sie zu Forderungen nach Einführung  
einer Vermögensteuer?

 stimme nicht zu 51,4%
 stimme zu 28,4%
 neutral 20,2%

Wie hat sich die Digitalisierung 2017  
auf Ihr Unternehmen ausgewirkt?

 positiv 20,5%
 eher positiv 40,3%
 keine Auswirkungen 33,7%
 eher negativ 5,0%
 negativ 0,5%

Der BVMW fordert eine Innovationsoffensive mit der 
steuerlichen Förderung von Forschung & Entwicklung 

für kleine und mittlere Unternehmen sowie einem 
Wagniskapitalgesetz. Stimmen Sie dem zu?

 ja 60,5%
 eher ja 32,9%
 eher nein 4,8%
 nein 1,8%

Welche wirtschaftspolitischen Aufgaben sollte eine 
neue Bundesregierung vorrangig anpacken? 

(Mehrfachnennung möglich)

Bürokratieabbau 76,8%

Bildung 74,0% 

beschleunigter Breitbandausbau (Glasfaser) 64,2%

Steuer- und Abgabensenkung 50,6%

Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur 49,5%

Innovationsoffensive 40,0%
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Fühlen Sie sich durch Staat und Behörden genügend  
zum Thema Wirtschaftsschutz informiert?

 nein 30,8%
 eher nein 56,6%
 eher ja 10,3%
 ja 2,3%

Wie stehen Sie zu einer gesetzlichen 
Krankenversicherungspflicht („Bürgerversicherung“)  
und damit der langfristigen Aufhebung der Trennung  
von privater und gesetzlicher Krankenversicherung?

 ablehnend 38,8%
 zustimmend 43,4%
 neutral 17,8%

Wie weit ist Ihr Unternehmen bei der Umsetzung der  
Datenschutzgrundverordnung (Pflicht ab Mai 2018)?

 weitgehend abgeschlossen 15,4%
 erste Maßnahmen umgesetzt 40,0%
 bisher keine Maßnahmen umgesetzt 26,4%
 keine Maßnahmen geplant 8,1%
 Thema nicht bekannt 10,1%
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Haben Sie bereits Maßnahmen zur Sicherung der Nachfolge 
in Ihrem Unternehmen eingeleitet?

 ja, umfassend 19,1%
 ja, teilweise 32,5%
 nein, noch nicht 22,9%
 nicht relevant 25,5%

Der BVMW fordert zur Stärkung der digitalen und beruflichen 
Bildung, einen Prozentpunkt aus der bestehenden 

Mehrwertsteuer jährlich, also zehn Milliarden Euro, 
zusätzlich in Bildung zu investieren. Stimmen Sie dem zu?

 ja 66,5%
 eher ja 28,5%
 eher nein 3,5%
 nein 1,5%

Welche Hindernisse sehen Sie im Bereich Mobilität?

marode Infrastruktur 61,6%

Diesel-Fahrverbote 52,6%

fehlende infrastrukturelle Anbindung 36,5%

Ausdehnung der Maut 20,5%

 keine Probleme 7,7%

Welche Negativfaktoren fürchten Sie für  
Ihre Geschäftstätigkeit in 2018?

Fachkräftemangel 60,0%

Regulierung im Inland 43,9%

Euro-/ EU-Schuldenkrise 33,2%

Protektionismus (z.B. USA , Brexit) 28,5%

geopolitische Krisen 28,2%

Russland-Sanktionen 13,7%

 Sonstiges 8,8%


